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Du willst einen spannenden, abwechlungsreichen Beruf
in einem grossen, starken Team erlernen?  
Dir ist deine berufliche Zukunft wichtig?

Du fühlst dich angesprochen, dann suchen wir genau Dich!

Dentalassistent/-in FZ
Besuche uns im Internet:
www.zahngesundheit.li

Langeweile? Nicht bei uns!

Dr. med. dent. Markus Lingg 
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Uni Konstanz im Torkel prämiert
Ehre Das «Team Wasser 3.0» 
wurde in Vaduz von der Hans 
Raab-Umweltpreis-Stiftung 
ausgezeichnet.

Die Philosophie von Hans Raab laute-
te: «Ein Leben im Dienste der Um-
welt; damit Mensch, Tier und Natur 
eine Chance haben.» Sie begleitete  
den Putzmittel-Hersteller (Ha-Ra) 
und Fischzüchter bis zu seinem Tod 
im September 2012. Bereits in jungen 
Jahren schuf der in Schaan wohnhaf-
te Deutsche Ha-Ra, «das auch nach 
seinem Tode konsequent an dessen 
geistiges Erbe anknüpft und auch in 
Zukunft getreu diesem Motto han-
deln wird», heisst es in der Medien-
mitteilung vom Mittwoch.
Auch mit der Hans-Raab-Umwelt-
preis-Stiftung, mit der die Förde-
rung, Unterstützung und Implemen-
tierung der Entwicklung und Pro-
duktion umweltgerechter Produkte 
aller Art sowie die Förderung, Un-
terstützung, Umsetzung und Imple-
mentierung der marktgerechten 
Verwertung umweltgerechter Pro-
dukte aller Art ausgezeichnet wird. 
Der Umweltpreis ist mit 50 000 
Euro dotiert und wird jedes zweite 

Jahr zum Anlass seines Geburtsta-
ges, dem 2. September, verliehen.

«Wichtigstes Lebenselement»
Am Mittwoch fand nun im Restau-
rant Torkel in Vaduz die heurige 
Preisverleihung statt. Ausgezeichnet 
wurde das «Team Wasser 3.0» von 
der Universität Koblenz. Es handle 
sich um ein Projekt von Menschen 
für Menschen, heisst es im Schreiben 
der Stiftung weiter. Das «Team Was-
ser 3.0» ist für die universitäre For-
schung und Entwicklung innovativer 
Verfahren und Konzepte zum nach-

haltigen Schutz der wichtigsten Res-
source Wasser zuständig. «Dieser 
Preis soll Ansporn für zukünftiges 
Wirken sein mit dem Ziel, die Umwelt 
nachhaltig zu schützen», betonen Or-
ganisatoren in der Presseaussen-
dung: «Dieses Lebenselixier Wasser 
begleitete Hans Raab sein Leben 
lang. Das wichtigste Lebenselement, 
das wir und unsere Nachkommen 
hoffentlich heute und auch zukünftig 
unter gesunden natürlichen Bedin-
gungen antreffen werden. Wasser – 
unser kostbarster Lebensspender für 
eine gesunde Zukunft.» (red/pd)

Pia Raab über-
gibt den Preis an 
Katrin Schuhen.
 (Foto: M. Zanghellini)

Waldtage: Rund 3500 Schüler
erleben den Reichtum der Natur
Frage Was wäre wohl die grösste zusammenhängende Gemeinde Liechtensteins mit den nützlichsten Bewohnern,
obwohl sie keine Steuern und Mieten zahlen? Antwort: Es wäre der heimische Wald, der mit Bäumen, Büschen,
Gräsern und Millionen von Lebewesen 41 Prozent der Landesfläche bedeckt.

So viele aufgeweckte Besucher 
wie diese Woche hat der fried-
liche Forstwald von Eschen-
Nendeln wohl das ganze Jahr 

über nicht. Jedenfalls nicht auf ein-
mal. Denn wenn die Forstwarte aller 
elf Gemeinden zusammenspannen 
und die Waldtage für alle Schulen 
des Landes organisieren, heisst das 
nicht nur, dass über 60 Helfer – allen 
voran Forstleute – in wochenlanger 
liebevoller Vorarbeit einen lehr-, er-
kenntnis- und sinnreichen, fast drei 
Kilometer langen Waldparcours mit 
sechs Stationen aufgebaut haben. 
Das heisst dann auch, dass rund 200 
Schulklassen von der zweiten Primar-
schule bis zur letzten Gymnasium-
klasse mitsamt ihren Lehrern unter 
kundiger Leitung durch die Waldex-
perten innerhalb von fünf Tagen und 
im Zehn-Minuten-Startrhythmus der 
Kleingruppen durch den Lern- und 
Erlebnisparcours geschleust werden 
müssen. Und dass der heimische Wald 
unter ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Gesichtspunkten be-
trachtet mehr Nutzen und Bedeutung 
hat, als nur «ein paar dekorative Bäu-
me als quasi Outdoor-Tapete für ei-
nen drögen Sonntagsspaziergang mit 
den Eltern» zu liefern, das erfahren 
die mehr als 3500 Schüler von 8 bis 
18 diese Woche wieder einmal haut-
nah und mit allen Sinnen.

Handy «aus» – Augen, Ohren «auf»
Nach bislang drei Durchführungen 
(1995 in Schaan, 2002 in Steg, 2009 in 
Triesen) sind die vierten Liechtenstei-
ner Waldtage im Forst hinter Nendeln 

die wohl am professionellsten vorbe-
reitete «Wald-Lernshow» für Schüler, 
die sich die Liechtensteiner Forstwar-
te in Zusammenarbeit mit dem Amt 
für Umwelt ausgedacht haben. Denn 
die Forstexperten haben die Anre-
gungen der Lehrer von vor sieben Jah-
ren sehr ernst genommen, wie Um-
welt-Amtsleiter Helmut Kindle, sein 
Mitarbeiter Patrick Insinna und der 
Eschner Revierförster Adrian Gaba-
thuler bei unserem gestrigen Besuch 
vor Ort übereinstimmend erklären.

Die Anregungen der Lehrer liessen 
sich – unbeachtet der Details – auf ei-
nen gemeinsamen Nenner bringen: 
Will man heutige 8- bis 18-Jährige da-
zu bringen, für einmal ihr ständig 
blinkendes Smartphone auszuschal-
ten, ihr geheiztes Kinderzimmer 
(oder das geheizte Klassenzimmer) 
mit Schuhen und Jacke zu verlassen 
und zu Fuss 2,8 Kilometer auf und ab 
durch einen Wald zu marschieren, 
dann muss dieser Wald etwas Sport-
liches und Spannendes zu bieten ha-

ben. Und deshalb stehen die dieswö-
chigen vierten Waldtage auch konse-
quenterweise unter dem Motto 
«Wald olympiade». Das heisst frei 
nach Maria Montessori (bekanntes 
Motto: «Hilf mir, es selbst zu tun.») 
sowie im Licht neuerer Pädagogik, 
dass die Schüler an den sechs Wald-
stationen entlang des Parcours je ent-
sprechend ihrem Alters- und Resour-
censtand mit Spiel, Spass und Wett-
kampf zum Lernen abgeholt werden.
Dass diese, zunächst noch als Expe-
riment konzipierte Rechnung der 
Waldtage-Veranstalter diese Woche 
bei den Schülern voll aufgegangen 
ist, haben wir beim Rundgang durch 
den Parcours im bunten und interes-
sierten Gewühl der Klassengruppen 
an den verschiedenen Stationen 
selbst erlebt ... ( jm)

Weitere Fotos fi nden Interessierte im
Media Center auf www.volksblatt.li.

ÜBER DIE WALDTAGE

Rund 200 Liechtensteiner Schul-
klassen mit über 3500 Schülern von
8 bis 18 Jahren absolvieren diese
Woche in Kleingruppen einen 2,8
Kilometer langen Lern- und Erlebnis-
parcours durch den Nendler Forst 
(Start beim Forstwerkhof «Obera 
Schafflet», Nendeln). An sechs Statio-
nen bekommen die Schüler mit Spiel 

und Spass Informationen über Nutzen 
und Bedeutung des heimischen Wal-
des. Die sechs Stationen:
 Ökologie des Waldes
 Holzprodukte
 Holzernte
 Holztransport
 Waldfunktionen
 Wald und Wild

An diesem Samstag

Öff entlicher
Besuchertag
Am kommenden Samstag, den 24. Sep-
tember, von 9 bis 15 Uhr ist die ganze Be-
völkerung zum «Waldolympiade»-Tag in 
Nendeln eingeladen. Start und Ziel des 
Lern- und Erlebnisparcours ist beim Forst-
werkhof «Obera Schafflet», Nendeln. Die 
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Bushaltestelle Sebastianstrasse im Zent-
rum von Nendeln) wird aufgrund be-
schränkter Parkiermöglichkeiten vor Ort 
empfohlen. Die eigens eingerichtete Fest-
wirtschaft beim Forstwerkhof sorgt für 
Speis und Trank.

Diese Schülerinnen fühlen sich von der «Wald-Lernshow» off ensichtlich gut unterhalten. (Foto: Nils Vollmar)
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Uni Koblenz im Torkel prämiert


